2.6 Schwingende Beanspruchung :


sind wechselnde, dynamische, zeitlich veränderliche Beanspruchungen





Man unterscheidet :





	1.regelmäßig, periodisch schwingede Beanspruchung ( Schwingfestigkeit
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	2. schlag. - stoßartige Beanspruchung
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	3. Betriebsbelastung unregelmäßige Beanspruchung


	     ( Beanspruchungshöhe zeitlich veränderlich, betriebsmäßige auftretende 


                Spannungen) ( Betriebsfestigkeit
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2.6.1  Begriffe
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(( = Amplitude ( Spannungsauschlag )


L = Lastwechsel = Periode


N = Anzahl der Lastwechsel ( Lastspielzahl )
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(m = Mittelspannung ( Gleichspannunsanteil )


((a = Spannungsauschlag ( Amplitude )


(o = (m + (a  = Oberspannung


(u = (m - (a = Unterspannung








allgemein: ( (t)  = (m ( (a (t)


















































� EINBETTEN Word.Picture.6  ���

















� EINBETTEN Word.Picture.6  ���´











� EINBETTEN Word.Picture.6  ���














(m ist vom Typ her eine statische Spannung die einer dynamischen Spannung überlagert ist.






































2.6.2 Dauerbruch





Gewaltbruch		ist die Folge einer statischen Überlastung


			spröder Werkstoffe - verformungslos ( (1 ( Sprödbruch


			zäher Werkstof - Verformung  || (max = 45 ° ( Verformungsbruch








Dauerbruch		ist die Folge einer dynamischen Überbelastung


			zäher und spröder Werkstoff - verformungslos, Bruchlage ( zu (1


			Dauerbruch ( Ermüdung, Zerrüttung





Entstehung eines Dauerbruchs:





1. Phase:	Anrißfrei


2. Phase:	Anrißbildungs - Phase (nur mikroskopisch erkennbar)  || zu (max und 45° zu (1


		Bei der Anrißbildung im mikroskopischen Bereich handelt es sich um eine


                       Wechselplastifizierung ( Zug - Druck ).


3. Phase:	1. Rißfortschritt - Phase I || zu ( max und 45° zu (1 (sehr klein, aber erkennbar)


		2. Rißfortschritt - Phase II ( zu (1 (makroskopisch erkennbar, prägt das            


                            Bruchbild ).


4. Phase:	Restgewaltbruch
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�              Restgewaltbruchfläche bei Spröden Material


�              Restgewaltbruchfläche bei zähen Material


Dauerbruchfläche ( (1 unabhängig ob zäher oder spröder Werkstoff;


makroskopisch Verformungslos, Bruchfläche sieht aus, wie Gewaltbruch


�
Sichtbare Merkmale auf der Dauerbruchfläche





Hinweis auf dynamische Überbelastung





1. Rastlinien


	- sind mit bloßem Auge erkennbar


	- Sie entstehen nur dann, wenn (a ( const. d. h. durch unterschiedliche


	   Rißfortschrittsgeschwindigkeiten oder („ Ruhepausen „).


	- Sie sind nicht erkennbar, wenn keine „ Ruhepausen „  aufgetreten sind.
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Rastlinie entstehen durch unterschiedliche schwingende Belastungen.








An den makroskopisch erkennbaren Rastlinien läßt sich der Unterschied zwischen einem


Sprödbruch und einem Dauerbruch leicht festlegen.


Wenn Rastlinie vorhanden sind, dann handelt es sich um einen Dauerbruch,


ohne Rastlinien nicht unbedingt ein Dauerbruch da nicht immer Rastlinien entstehen.





2. Schwingungstreifen





Schwingungstreifen sind mit dem  REM ( Raster - Elektronen - Mikroskop ) bei etwa 


1000 - facher Vergrößerung sichtbar.


Sind auf einer Bruchfläche Rastlinien oder Schwingungstreifen zu erkennen, liegt auf jeden Fall


Dauerbruch vor; umgekehrt müssen auf einer Dauerbruchfläche aber nicht immer Rastlinien


oder Schwingungstreifen zu erkennen sein.





Verlauf der Rastlinien:


Restgewaltbruchanteil und Dauerbruchanteil gut erkennbar bei zähen Werkstoffen


�
Wechselbiegung
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Umlaufbiegung:


(sinusförmige Schwingung)
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Wechseltorsion
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Einseitige Wechselbiegung
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